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Sir. 51 frittoetj. QAUbttt.^citHtifj („tPlrifterbtatt") st;?

SBenn bie öfonomifeßen Serßältniffe eineS Poftulanten
eS roünfcßenSmert etfeßeinen laffeti, fantt bie 9Xuffxc£)tS=

beßörbe eine Sebuftion beS KurSgelbeS ober greifteEen
geroäßren. hierüber mirb con $aE $u fyaü entfeßieben.

®er Unterricht roirb bureß bemäßrie, mit bem Scßrei*
nerberuf aEfettig oertraute gmeßleute erteilt. ®en KurS*
teilneßmem ift fomit eine tneitgeljenbe görberung ißrer
Serufsfenntniffe gemäßrleifiet.

®ie Soften für Serpflegimg itttb Unterfunft bürften
fieß für bie oon auSmärtS îotnmenben Kursteilnehmer,
je naeß Elnfprücßen, auf $r. 60 6t§ $r. 75 per EJlonat
belaufen. ®ie nacßfteßenbe ®irettion ift gerne bereit,
empfeßlenSmerte gamilien, ober Kofiorte ju bejeießnen,
forote jebe weitere tîtusfunft über bie Kurie ju erteilen.

Slnmeltungen für btefe Kurfe finb an bie SDireftion
ber ßeßr roerf ftäiten ber Stabt Sern p richten.

3)larftt>ertd)te.
Sont bnperifeßen §oljmarît melben bie „EJl. Ei. El."

unterm 7. EJlärj: ®ie aEgemeine ßage am £>ol$marft
ift j t?t eine feßmanfenbe; man meiß noeß nießt, bringen
bie fommenben EJionate eine erßeblicße Sefferung ober
bleibt eS bei ber jetzigen Stimmung, bie im aEgemeinen
eine guoerfic^tlid^e genannt toerbett farm. @tn Seit ber
SägemetfSbefißer bût bereits abgefegt, ber anbere größere
Seil to artet ab, unb glaubt bie EJionate EJlärj unb Elpril
bringen noeß eine günftigere Konjunftur.

Sie Elacßfrage naeß breiten Sorten ift eine prnlid)
gute; fc^öne, breite EBare toirb meßr begeßrt als fcßmale
SBare, oon ber nod) große poften lagern. EJiit bent

Seginn ber erf)öt)ten Sciutätigfeit glaubt man aueß

toieber bie alten ßager räumen ju fönnen. ©iniger*
maßen fönnen ßeuer bie Probujenten boeß mit etroaS

biEigerem Stunbmaterial rennen, fo baß ber Preis beS

ElunbßoljeS etroa ben Sretterpreifen entfprießt. EJiit
2—3 SJlarf EJlinbeftpreiS pro $efimeter rourbe aEgemein
getauft, ßeiber toaren bei ben legten Serfteigerungen
feßon roieber gegenfeitige Preistreibereien ju beobachten
unb mürben bie fforfttajen bei einigen Serfteigerungen
überfeßritten ; unerflärlicß @S gibt immer noeß fleinere
3nbuftrieEe, bie fieß ber aEgemeinen EJlarfttage ferner
fügen rooEen unb nur oon bem Stanbpunft auSgeßen,
möglicßft oiel Çolj in ißren ßagern liegen $u ßaben,
fofte eS maS eS moEe. SaS ©nbrefultat berartiger
©efcßäflSfüßrung ift oorauSpfeßen.

Ser ©infauf in gicßten* unb Sannenßötjern
mar in ber teßteu 3eit ein erßößter. Sie rßelnifcßeii
fjänblet, oon benen fieß etn großer Seil proartenb oet*
ßielt, finb nun boeß gelungen, ißren Sebarf ju beden,
baßer bie lebßafte Elacßfrage. gür fcßöne gößrenrunb*
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ftämme (©rbftämme) finöen fieß gerne Käufer unb roer*
ben je naeß Dualität preife oon 28/55 EJlf. pro $eft»
mettr bejaßlt. /)n ©rubenßöläern ift bie EJlarfttage
etroaS gebrüdt unb man erreießt ßeuer bie Preife nießt
mie im oergangenen Qaßr.

Papierßolj geßört gegenmärtig ju ber fmljforte,
bie am meiften begeßrt mitb. Pro Ster franfo Serlabe*
ftation mürben 9.30—9.50 EJlf. erlöft. @S mirb bei
ber ftetS fteigenben Konjunftur bie 3eit niößt meßr ferne
liegen, baß pro Ster 10 EJlf. feßlanf beroiEigt roerben.

UerscbicdCH«.
Sie 2000. ßoTomotiue fommt in ber Scßmeijer.

ßofomotiüfabrif SBintertßur, roo gegenmärtig
gerabep ©roßbetrieb ßerrfeßt im Sau neuer ßofomotioen,
im ßaufe biefeS grüßjaßrS jur SoEenbuug.

2000 SSagpttS. Qu ber Scßroeijer. EBaggon*
fabrif Scßlieren mürbe fürjlitß'ber 2000. SBaggon
oerfertigt.

SaS geräufeßfofe EElojimgcwcßr. EJir. £)iram Percp
SJlopim füßtte in Elero Ejotf fein geräufcßlofeS ©emeßr
oor. Son ber neuen ©tfinbung ift bereits früßer bie
Sebe geroefen. Sie befteßt auS einem „SdßaEtöter", ber
äußerlicß wie ein bünneS Staßlroßr auSfießt unb inner*
ließ eine Einlaßt oon Scßeiben ober Kammern entßält,
bie baS ©efeßoß bureßlaffen unb babei bie ©afe feft*
ßalten unb jerftreuen unb auf biefe EBeife ben ScßaE,
ber baS EluStreten beS ©efcßoffeS begleitet, ertöten. SJlapim
mieS naeß, baß fieß biefer Elpparat an bie EJiünbung
jebeS ©eroeßreS befeftigen läßt unb babei baSfelbe Se*
fultat erhielt. ®er ©rfinber oerfießert, baß fieß biefer
SdßaEtöter felbft für ©efeßüße oon größtem Kaliber mit
gleicßem ©rfolge ßerfteflen laffe. Sie Elnfertigung beS

ScßaEtöterS für große Kaliber fei fogar bebeutenb leießter,
als für bie fleinen Kaliber.

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner
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Wenn die ökonomischen Verhältnisse eines Postulante«
es wünschenswert erscheinen lassen, kann die Aufsichts-
behörde eine Reduktion des Kursgeldes oder Freistellen
gewähren. Hierüber wird von Fall zu Fall entschieden.

Der Unterricht wird durch bewährte, mit dem Schrei-
nerberuf allseitig vertraute Fachleute erteilt. Den Kurs-
teilnehmern ist somit eine weitgehende Förderung ihrer
Berufskenntnisse gewährleistet.

Die Kosten für Verpflegung und Unterkunft dürften
sich für die von auswärts kommenden Kursteilnehmer,
je nach Ansprüchen, auf Fr. Kl) bis Fr. 75 per Monat
belaufen, Die nachstehende Direktion ist gerne bereit,
empfehlenswerte Familien, oder Kostorte zu bezeichnen,
sowie jede weitere Auskunft über die Kurse zu erteilen.

Anmeldungen für diese Kurse sind an die Direktion
der Lehrwerkstätten der Stadt Bern zurichten.

Marktberichte.
Vom bayerischen Holzmarkt melden die „M. R. N."

unterm 7. März! Die allgemeine Lage am Holzmarkt
ist jtzt eine schwankende; man weiß noch nicht, bringen
die kommenden Monate eine erhebliche Besserung oder
bleibt es bei der jetzigen Stimmung, die im allgemeinen
eine zuversichtliche genannt werden kann. Ein Teil der
Sägewerksbesitzer hat bereits abgesetzt, der andere größere
Teil wartet ab, und glaubt die Monate März und April
bringen noch eine günstigere Konjunktur.

Die Nachfrage nach breiten Sorten ist eine ziemlich
gute; schöne, breite Ware wird mehr begehrt als schmale
Ware, von der noch große Posten lagern. Mit dem

Beginn der erhöhten Bautätigkeit glaubt man auch
wieder die alten Lager räumen zu können. Einiger-
maßen können Heuer die Produzenten doch mit etwas
billigerem Rundwaterial rechnen, so daß der Preis des

Rundholzes etwa den Bretterpreisen entspricht. Mit
2—8 Mark Mindestpreis pro Festmeter wurde allgemein
gekauft. Leider waren bei den letzten Versteigerungen
schon wieder gegenseitige Preistreibereien zu beobachten
und wurden die Forsttaxen bei einigen Versteigerungen
überschritten; unerklärlich! Es gibt immer noch kleinere

Industrielle, die sich der allgemeinen Marktlage schwer
fügen wollen und nur von dem Standpunkt ausgehen,
möglichst viel Holz in ihren Lagern liegen zu haben,
koste es was es wolle. Das Endresultat derartiger
Geschäftsführung ist vorauszusehen.

Der Einkauf in Fichten- und Tannenhölzern
war in der letzten Zeit ein erhöhter. Die rheinischen
Händler, von denen sich ein großer Teil zuwartend ver-
hielt, sind nun doch gezwungen, ihren Bedarf zu decken,

daher die lebhafte Nachfrage, Für schöne Föhrenrund-
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stämme (Erdstämme) finden sich gerne Käufer und wer-
den je nach Qualität Preise von 28/55 Mk. pro Fest-
meter bezahln In Grubenhölzern ist die Marktlage
etwas gedrückt und man erreicht Heuer die Preise nicht
wie im vergangenen Jahr.

Papierholz gehört gegenwärtig zu der Holzsorte,
die am meisten begehrt wird. Pro Ster franko Verlade-
station wurden 9.80 — 9,50 Mk. erlöst. Es wird bei
der stets steigenden Konjunktur die Zeit nicht mehr ferne
liegen, daß pro Ster l.0 Mk. schlank bewilligt werden.

llmchleüeim.
Die 2000. Lokomotive kommt in der Schweizer.

Lokomotivfabrik Winterthur, wo gegenwärtig
geradezu Großbetrieb herrscht im Bau neuer Lokomotiven,
im Laufe dieses Frühjahrs zur Vollendung.

2000 Waggons. In der Schweizer. Waggon-
fabrik Schlieren wurde kürzlich'der 2000. Waggon
verfertigt.

Das geräuschlose Maximgcwehr. Mr, Hiram Percy
Maxim führte in New Dork sein geräuschloses Gewehr
vor. Von der neuen Erfindung ist bereits früher die
Rede gewesen, Sie besteht aus einem „Schalltöter", der
äußerlich wie ein dünnes Stahlrohr aussieht und inner-
lich eine Anzahl von Scheiben oder Kammern enthält,
die das Geschoß durchlassen und dabei die Gase fest-
halten und zerstreuen und auf diese Weise den Schall,
der das Austreten des Geschosses begleitet, ertöten. Maxim
wies nach, daß sich dieser Apparat an die Mündung
jedes Gewehres befestigen läßt und dabei dasselbe Re-
sultat erzielt. Der Erfinder versichert, daß sich dieser
Schalltöter selbst für Geschütze von größtem Kaliber mit
gleichem Erfolge herstellen lasse. Die Anfertigung des

Schalltöters für große Kaliber sei sogar bedeutend leichter,
als für die kleinen Kaliber.

â "ìVElî, vom. ö. WI-käMM
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